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Falle, daß ein Weib fchwanger, darf die Theilung nicht vor deren Entbindung

vorgenommen werden, weil man nicht weiß, ob das Kind männlich oder weiblich ift und

fonach deffen Antheil nicht

vorher bejtimmen fann. Die

Theilung des Vermögens in

gleichwertige Antheile bejorgt

der bisherige Starjesina oder

der ältefte Bruder, während

fich die übrigen ihren Antheil

entweder durch Verftändigung

oder duch das 208 (kura)

wählen. Kommt es nicht zu einer

befriedigenden Berftändigung,

jo werden die Streitpumfte den

geladenen Nachbarn, den jo-

genannten guten Leuten

oder brüderlichen Nathern

(bratski pogagjati) vorge-

bracht, welche dann entjcheiden.

Ihr Ausspruch wird meift

befolgt, da man e8 gerne ver-

meidet, die Sache vor Gericht

zu bringen.

Aberglaube. — Indem

Jahmen der ethnographijchen

Betrachtungen des VBolfslebens

müffen wir der Bollftändigfeit

halber Einiges über jene An-

Ihauungen berichten, welche

im Bolfe über das überfinnliche

Leben herrfchen, die fich aus

einer weitentlegenen Zeit erhal-
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ten haben. So ducchgreifend die Umgeftaltung war, welche das Chriftenthum bei den zu ihm

befehrten Völkern bewirkte, jo konnte e3 doch nicht alle Erinnerung an das einftige Heidnifche

Pantheon verwijchen, ja es gibt noch heute einzelne Fefte, die fich aus dem Heidenthum bis

auf die Gegenwart, allerdings mit einem chriftlichen Feiertage verfnüpft erhalten haben,
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